
Zur Anerkennung triftiger Gründe bei der Benutzung des privaten
Kraftfahrzeugs

Triftige Gründe i. S. v. § 5 Abs. 2 SächsRKG sind dringende dienstliche oder in
besonderen Ausnahmefällen zwingende persönliche Gründe.

Abschnitt A Ziff. V. Nr. 3 VwV-SächsRKG legt hierzu Folgendes fest:

Dringende dienstliche Gründe liegen vor, wenn

a) der Dienstreisende in seinem privaten Kraftfahrzeug mindestens eine Person
aus dienstlichen Gründen mitnimmt, die gegen denselben Dienstherrn An
spruch auf Fahrtkostenerstattung oder Wegstreckenentschädigung hat, und
die gemeinsam zurückgelegte Fahrtstrecke überwiegt, oder

b) der Geschäftsort oder die Geschäftsorte mit regelmäßig verkehrenden Beför
derungsmitteln nicht oder nicht zeitgerecht erreicht oder die Rückreise nicht
zeitgerecht durchgeführt werden kann. Ziffer III Nr. 1 Buchst b1 ist entspre
chend anzuwenden, oder

c) durch die Benutzung des privaten Kraftfahrzeuges voraussichtlich ein erhebli
cher Arbeitszeitgewinn eintritt oder in der Dienststätte dringende Dienstge
schäfte erledigt werden müssen, oder

d) auf einer Dienstreise umfangreiche Akten und Gegenstände mit größerem
Gewicht oder sperrige Gegenstände mitzuführen sind, die auch bei Anlegen
eines strengen Maßstabes die Benutzung eines regelmäßig verkehrenden Be
förderungsmittels unzumutbar erscheinen lassen.

Zwingende persönliche Gründe können nur in besonderen Ausnahmefällen und
unter Anlegung eines strengen Maßstabes anerkannt werden. Ein zwingender per
sönlicher Grund könnte zum Beispiel darin bestehen, dass wegen einer Schwerbe
hinderung die Reisefähigkeit des Dienstreisenden erheblich beeinträchtigt ist oder
Kinder oder pflegebedürftige Familienangehörige zu betreuen sind und eine andere
Betreuungsperson nicht oder nicht zeitgerecht zur Verfügung steht. Bei Dienstreisen
den mit den im SchwerbeMndertenausweis eingetragenen Merkzeichen ,G" und ,aG"
ist ein zwingender persönlicher Grund als vorliegend anzusehen.

1 Ziffer III Nr, 1 Buchst. 3 VwV-SächsRKG lautet:
ùDie Dauer der Dienstreise ist auf das qotwendige Mar zu beschränken. Dabei sind folgende Grund
sätze zu beachten:
aa) In der Regel ist es dem Dienstreisenden zuzumuten, die Dienstreise so anzutreten, dass die Woh
nung oder Unterkunft um 6.00 Uhr verlassen wird. Das gilt sowohl für die Hinreise als auch für die
Rückreise.
bb) Grundsätzlich ist die Reise als zumutbar anzusehen, wenn der Geschäftsort bis 22,00 Uhr und der
Dienst- oder Wohnort bis 24.00 Uhr erreicht werden.
cc) Über mögliche Ausnahmen von den Doppelbuchstaben aa und bb ist jeweils im Einzelfall mach
Lage der besonderen Verhältnisse zu entscheiden. Dabei kann auch auf zwingende persönliche
Gründe Rücksicht genommen werden. Das Fehlen einer Unterkunft wird insoweit nicht als ausrei
chender Grund angesehen werden können, da zur Vorbereitung einer Dienstreise gegebenenfalls
auch die Zimmerbestellüng gehört."


